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Die Region bittet zum Spontanurlaub
VON GABRIELA QUARG

REGION.Einfachmal raus, denAlltag
Zuhause lassen, ein paar Tage ab-
schalten und etwas anderes sehen.
Wer in den Sommerferien kurz-
fristig verreisen möchte und in der
Region eine Unterkunft sucht, hat
nochguteKarten – zumindest,wenn
man nicht auf einen bestimmten
Urlaubsort festgelegt ist, ein we-
nig Flexibilität beim Reisetermin
mitbringt und genügend Zeit ins
RecherchierenundTelefonieren in-
vestiert. Denn ganz gleich ob Eifel,
Vorgebirge, Bergisches Land, Ahrtal
oder Siebengebirge, die Beherber-
gungsbetriebe inderRegionerfreu-
en sich zwar einerhohenNachfrage,
doch freie Plätze sindauch fürKurz-
entschlossene noch zu finden.

Auch für Familien ist die
Situation derzeit noch gut

„Die Buchungslage ist gut. Aber es
ist nicht ausgeschlossen, auch als
Familie kurzfristignochetwas zube-
kommen“, berichtetOliverBremm,
Geschäftsführer derTourismus Sie-
bengebirgeGmbH.Das erfordert al-
lerdingsmitunter etwasRecherche-
aufwand. „Das spüren wir auch bei
uns am Counter.Wenn kurzfristige
Anfragen kommen, muss man sich
schon durch die Region durchtele-
fonieren. Und gegebenenfalls auch
auf höherpreisigeHotelsmit größe-
ren Kapazitäten ausweichen.“
Derzeit erreichen dieMitarbeiter

auch viele Anfragen von Leuten,
„die etwas Spezielles suchen“ und
entsprechende Empfehlungen be-
nötigen, „zum Beispiel eine Unter-
kunft direkt am Rheinsteig oder
mit der Möglichkeit, einen Hund
mitzunehmen“. Liefen die meisten
Buchungen bis vor einiger Zeit fast
ausschließlich über die großen Bu-
chungsplattformen, würden Reise-
willige jetzt zunehmend direkt bei
den Beherbergungsbetrieben an-
fragen, „die haben ja mittlerweile
auch richtig guteWebseiten“. Dass
das Siebengebirge und die Region
in diesem Jahr sehr gut nachgefragt
sind, hat sich schon seit einiger Zeit
abgezeichnet: „Wir bekommen
schon das ganze Jahr Anrufe von
Leuten, die zum Beispiel imHerbst
kommenundbereits jetztTippsund
Informationen haben möchten.“
EinVorteil für Kurzentschlossene

ist es, dass die Schulferien in Rein-
land-Pfalz und Nordrhein-West-
falen in diesem Jahr mit einem
Abstand von mehr als vierWochen
beginnen. „Dadurch verteilen sich
die Besucherströme besser“, sagt
eine Mitarbeiterin der Eifel Touris-
musGmbH.DieNachfrage sei auch

hier gut, „einige Hotels sind bereits
bis in den Oktober hinein ausge-
bucht. Die Gastgeber sind zufrie-
den.“ Aber: „Die Eifel ist groß – zu
bekommen ist auch spontan noch
etwas.“
Wer zum Beispiel mit einer vier-

köpfigen Familie ab kommendem
Wochenende eineWocheUrlaub in
der Eifel machen möchte und sich
mit einer Woche Vorlauf im Bu-
chungsportal unter www.eifel.info
auf die Suche begeben hat, konnte
zwischen rund einem Dutzend Fe-
rienwohnungenundAppartements
wählen.Vom 40Quadratmeter gro-
ßen Wohnstudio in Schleiden für
399Eurobis hin zur Fünf-Sterne-Fe-
rienwohnung inNickenich für rund
1600Euro. Auf demCampingplatz in
Heimbachwar ebenfalls nochmög-
lich, einen Stellplatz zumieten und
auch die JugendherbergeNideggen
hatte noch freie Kapazitäten für Fa-
milien.

Campingplätze als Chance
für Kurzentschlossene

Überhaupt sind Campingplätze
und Jugendherbergen ein guter
Tipp für Kurzentschlossene: Auf
derWiese fürÜbergangscamperdes

Campingplatzes inNeustadt an der
Wied zumBeispiel,„ist immer etwas
möglich“, wie es auf Anfrage heißt.
Lediglich die Dauer-Stellplätze sei-
en vergeben. Auf dem Camping-
platz Dattenfeld können Camper
ebenfalls noch kurzfristig ihr Zelt
aufbauenoderdenWohnwagenab-
stellen.„Wir habennocheinige freie
Plätze“, teilt BetreiberinAnnemarie
Berga mit, die mit der Buchungs-
situation insgesamt richtig zufrie-
den ist. Auch der Campingplatz
Zur Burgwiese inMayschoss ist gut
gebucht, „aber einzelne Plätze sind
immer noch frei. Wir sind ja nicht
so der typische Ferien-Camping-
platz“, berichtet Guido Kurzbach

vom Campingplatz-Team. Der zur-
zeit einzige Campingplatz an der
Ahr wird zu etwa 80 Prozent von
Kurzurlaubern besucht.
Schwieriger wird es allerdings

für die, die kurzfristig übers Wo-
chenende anreisen möchte. „Vie-
le Leute warten ab, ob das Wetter
schön werden soll, und rufen dann
amMittwoch oder Donnerstag fürs
Wochenende an. Da haben nur die
Schnellsten Glück“, so Kurzbach.
„AndenmeistenWochenenden sind
wir komplett ausgebucht.“ Gerade
ebenhabeer zweiAnrufern absagen
müssen. Auch auf dem Camping-
platz am Heider Bergsee bei Brühl
habenKurzentschlossene schlechte

Karten. „Wir sind komplett ausge-
bucht“, heißt es dort. Das ist laut
Geschäftsführer Andreas Schirmer
allerdings in den Sommerferien
nichts Außergewöhnliches: „Ein
Badesee und das Phantasialand in
der Nähe – das ist ein Selbstläufer.“
Chancen auf einen freien Platz gibt
es erstwieder abAugust –unddann
auch nur unter derWoche.

Ansturm in Jugendherbergen
kommt erstmit Klassenfahrten

Die Jugendherberge in Bad Honnef
erhält zurzeit viele Anfragen von
Familien, „die ein oder zwei Tage
rauswollen“. AuchWanderer stehen
spontan vor der Tür. Die Chancen,
noch ein Zimmer zu bekommen,
sind gut. „Wir haben noch Kapa-
zitäten, vor allem wenn man ein
bisschen flexibel vom Termin her
ist“, wie Sven Zöller, Assistent der
Herbergsleitung, mitteilt. Mit der
Buchungslage seimanzufrieden, sie
ist „ganz typisch für die Sommerfe-
rien“. Der ganz große Ansturm be-
ginnt erst wieder nach den Schul-
ferien, wenn die Klassenfahrten
wieder losgehen. „Im September
sind wir komplett ausgebucht“, so
Zöller.

Die Nachfrage ist groß, doch es gibt noch viele Möglichkeiten für entspannte Ferien fast vor der eigenen Haustür

Die Region ist für Urlauber auch jetzt attraktiv. Ein herrlicher Blick auf den Drachenfels. FOTO: CHRIS HARRASS

SPD mahnt zu mehr Tempo bei Starkregenvorsorge
VONALEXANDER C. BARTH

MECKENHEIM. Zwei Jahre nach der
Flutkatastrophe im Juli 2021 ziehen
die Meckenheimer erneut Bilanz:
zumWiederaufbauundzuderFrage,
wie viel besser die Stadt inzwischen
gegen Hochwasser und Starkregen
gerüstet ist. „Um das Schadens-
risiko künftiger Überflutungen zu
minimieren, sind bereits interkom-
munale Bündnisse zum Hochwas-
serschutz geschlossen, Gutachten
erstellt undMaßnahmenentwickelt
worden“, schreibt die Stadtverwal-
tung in einer Mitteilung zu diesem
Thema.
Kritische Töne schlägt die SPD-

Fraktion in ihrer eigenen Bilanz an.
Zwar seien„hier und da erste kleine
Maßnahmen eingeleitet undumge-
setzt“ worden, allerdings würde ein
erneutes Extremwetterereignis in
dem Ausmaß von 2021 „vermutlich
fast genau so viel Schaden“ anrich-
tenwie vor zwei Jahren, so der Frak-
tionsvorsitzende Stefan Pohl. „Hier
hätten wir uns ein deutlich höheres
Tempogewünscht“.Auchwennvie-
le Schäden an der Infrastruktur und
öffentlichen Gebäuden inzwischen

beseitigt seien, kritisiertdieMecken-
heimer SPD die Prozesse, die zu
einem besseren Hochwasserschutz
führensollen, als„eher schleppend“.
Die Stadtverwaltung nennt kon-

krete Beispiele für Resultate dieser
Bemühungen: Zumeinendie Stark-
regenkarten, die Meckenheim tat-
sächlichals einedererstenKommu-
nen im Rhein-Sieg-Kreis in Auftrag
gegeben hatte. Die hydrologischen

Modelle geben Erkenntnisse über
Risikobereiche und helfen, beim
Hochwasserschutz sinnvolle Ent-
scheidungenzu treffen.AlsBeispiele
für bereits realisierte Vorsorgemaß-
nahmen nennt die Verwaltung den
DamminderSwistbachaueundden
Treibgutrechen inAltendorf-Ersdorf.
„Einen vollkommenen Schutz wird
es nicht geben können“, merkt die
Verwaltung an. Die Bürger hätten

aber Möglichkeiten, sich selbst und
ihr Eigentum besser zu schützen.
Viele seien in dieser Hinsicht be-

reits tätig geworden, berichtet die
SPD-Fraktion nachGesprächenmit
Flutbetroffenen: Etwa mit Sperr-
schotts, Sandsäcken und dieselbe-
triebenen Wasserpumpen würden
sich Anwohner auf das nächste
Extremwetterereignis vorbereiten.
Informationen und praktischen
Rat sollen Meckenheimer beim ge-
planten Hochwasseraktionstag im
August bekommen.
DieKommunehatteabermalsent-

schieden, zumJahrestagderFlutam
14. JuliaufeinoffiziellesGedenkenzu
verzichten. Schließlich seien inMe-
ckenheim,andersals etwa inSwisttal
undRheinbach, keineTodesopfer zu
beklagen. Diese Entscheidung be-
zeichnet die SPD-Fraktion als „sehr
bedauerlich“, denn es gebe gleich-
wohl viele Betroffene. „Diese haben
viel Hab und Gut verloren, leiden
bis heute gerade bei Starkregenpsy-
chischenormoder sind in ihremLe-
bensalltag von Übergangslösungen
und Improvisation, beispielsweise
imBereich der SchulenundKinder-
gärten, betroffen“, so Pohl.

Auch die CDU-Fraktion nimmt
ein Bedürfnis nach Aufarbeitung
wahrund lud indiesemJahrzueiner
eigenen Gedenkfeier an die Schüt-
zenhalle ein.MitdemErgebnis zeigt
sich die Fraktionssprecherin Ariane
Stech zufrieden: Rund 80 Gäste sei-
en gekommen, die Stadtverwaltung
wardurchdenerstenBeigeordneten
HansDieterWirtz vertreten,undmit
dem CDU-Abgeordneten Norbert
Röttgen war auch ein Repräsentant
des Bundestags dabei.
Politik und Verwaltung werden

sich nach der Sommerpause weiter
mit dem Wiederaufbau, Hochwas-
serschutz und der sogenannten Kli-
mafolgenanpassung beschäftigen.
Das betont auch die Stadt: „Das
Gesamtthemamuss bei städtischen
Planungen und Entwicklungen be-
rücksichtigt werden.“

ZumAktionstag „Starkregen und
Hochwasser“ am Samstag, 12. August,
zwischen 10 und 16 Uhr sind alle Interes-
sierten in die Jungholzhalle eingeladen.
Bürgermeister Holger Jung verspricht
Antworten auf die Frage, was jeder
Einzelne tun könne, um sich bestmöglich
vorzubereiten und zu schützen.

Meckenheim zwei Jahre nach der Flut: Die Stadtverwaltung und die Ratsopposition ziehen unterschiedliche Bilanz

Bis heute hinterlässt die Flut von 2021 Spuren im Stadtbild: Der zerstörte
Sportplatz in der Swistbachaue liegt noch immer brach. FOTO: ALEXANDER C. BARTH

Die Tourismusverbände und -or-
ganisationen in der Region bieten
nicht nur eine Menge Tipps und
Infos für Ausflügler und für Urlau-
ber, sondern helfen auch bei der
Suche nach einer Unterkunft und
beraten bei der Urlaubsplanung.
Alle verfügen auf ihrenWebseiten

auch über eigene Buchungspor-
tale. Im Einzelnen sind dies unter
anderem die Tourismus Siebenge-
birge GmbH, www.siebengebirge.
com, Tel. 02223/917711, der Verein
Ahrtal-Tourismus, www.ahrtal.de,
Tel. 02641/9171-0, die Eifel Touris-
mus GmbH, www.eifel.info, Tel.
06551/96560 sowie die Naturare-
na Bergisches Land, www.dasbergi-
sche.de, 02204/843000. qg

Infos und Tipps für
Urlauber

REGIONALE ZIELE

Achter
Transport in
die Ukraine

RHEINBACH. In der vergangenenWo-
che hat das Team von „Rheinbach
hilft“ den achten Hilfstransport in
RichtungUkraine erfolgreich hinter
sich gebracht. Dabei wurden wie-
der medizinisches Gerät, Medika-
mente und Hilfsmaterial sowie Le-
bensmittel und Kinderspielzeug
nach Charkiw gefahren.
Und jetzt plant der Verein schon

den nächsten Transport. Aktuell
werden nach Auskunft von Alfred
Eich folgende Hilfsgüter benötigt:
alles, wasmitMedizin undmedizi-
nischemGerät zu tunhat, Hygiene-
Artikel undMedikamente jeder Art,
die in die Krankenhäuser gebracht
werden, allerdings keineDesinfek-
tionsmittel und keine Masken.
Benötigt werden Windeln je-

der Art, Krankenhaus-Ausrüs-
tung, alles, was Apotheken und
Arztpraxen zur Verfügung stellen
können, außerdem Lebensmittel,
Haushaltsgegenstände (kein Por-
zellan), Handtücher, Lebensmittel
in Trockenform wie etwa Nudeln,
Reis, Süßigkeiten, Knäckebrot und
Fleischkonserven, funktionstüch-
tige Smartphones, Walkie Talkies,
Laptops, Kopfhörer und Minira-
dios.
Eich sagt weiter, dass vorerst

keine Kleider und Schuhe mehr
angenommen werden. Es sei bes-
ser,mit Spendengeldern imBereich
von Charkiw (40 Kilometer vor der
Grenze zu Russland) Lebensmittel
etwa 40 Prozent günstiger kaufen zu
können.Weiterhin sei es besonders
wichtig, finanzielle Unterstützung
für die Transportkosten zu erhal-
ten.„Helfen Sie uns, damitwirwei-
ter helfen können“, so Alfred Eich.
Spendenbescheinigungen können
ausgestellt werden.
Weitere Infos und das Spenden-

konto sind auf www.rheinbach-
hilft.de zu finden. Gesammelt wird
amSamstag, 29. Juli, in der ehema-
ligen Pallottikirche in Rheinbach,
Pallottistraße 1.
Eichmacht schon jetzt aufmerk-

sam auf das große Familien- und
Kinderfest am Sonntag, 6. August,
im Freizeitpark in Rheinbach rund
um den Minigolfplatz. Rückfragen
und Infos an: 0178/8588494. hpf

Verein „Rheinbach hilft“
sammelt Hilfsgüter

Rock, Country
und Blues

RHEINBACH.CountryundRock’nRoll
bietendieFreeBearsbeimnächsten
Konzert der Reihe Kultur amHof in
Rheinbach am Freitag, 21. Juli, ab
19 Uhr. „Americana at it’s best“ –
so heißt auch im 28. Jahr des Be-
stehens: Country und Rock’n’Roll,
Rockabilly undHonkyTonk. Neben
siebenSongs vomneuenAlbumder
FreeBearsmit demHit„24 Frames“
gibt es Songs von BR5-49, Kenny
Rogers, denMavericks,DwightYoa-
kam, den Eagles, Johnny Cash und
GlenCampbell. CarstenAufermann
(Drums,Voc), Reinhold Brieseck
(Bass,Voc), Ralf Berges (Git,Voc) und
GeorgeFoxman (Git,Voc) sorgen für
einen einzigartigen Soundmix. hpf

Gespräch für
Trauernde

SWISTTAL. Einen geliebten Men-
schen zu verlieren, ist schwer zu
ertragen.Viele fühlen sich in dieser
Zeit hilflos und alleingelassen. Wer
ist da, wenn man seine Geschichte
immer und immer wieder erzäh-
len will? Das Gesprächs-Frühstück
für Trauernde bietet die Möglich-
keit, mit Menschen in Kontakt zu
kommen, die ebenfalls um einen
geliebten Menschen trauern. Es ist
nicht aneineKonfessiongebunden,
unverbindlich und kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Das nächste Treffen findet am Frei-
tag, 21. Juli, ab 10 Uhr in derMaria-
Magdalena-Kirche, Sebastianusweg
7, in Heimerzheim statt. hpf


